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SERVICE

Die Stadtwerke Landshut freuen sich über ein 
sehr positives Ergebnis beim „Kundenmonitor 
Plattform Energie KOV 2025“ – einer Befragung, 
die vom Marktforschungsunternehmen essentiq 
gemeinsam mit rund 30 regionalen Energieversorgern 
durchgeführt wurde. Bei ihrer ersten Teilnahme 
erzielten die Stadtwerke Landshut bei der Kunden-
loyalität einen sehr guten Wert von 1,8 und bewe-
gen sich damit im Mittelfeld der Teilnehmer – auf 
insgesamt hohem Niveau.

„Besonders erfreulich ist, dass sich viele Kunden 
erneut für die Stadtwerke Landshut entscheiden 
würden“, sagt Werkleiter Jürgen Fürst. Auf die 
Frage, ob sie sich wieder für die Stadtwerke 
Landshut als Energielieferanten entscheiden würden, 
haben die Befragten die Note 1,6 vergeben. Auch 
die Bereitschaft, die Stadtwerke Landshut im 
Freundes- und Bekanntenkreis weiterzuempfehlen, 
fällt mit 1,7 sehr positiv aus.

Die Studie zeigt außerdem, worauf Kunden bei 
ihrem Energieversorger Wert legen. Die wichtigsten 
Treiber für Loyalität sind Preis, regionales Engage-
ment, Rechnungsverständlichkeit, Produkt- und 
Informationsangebot sowie Zuverlässigkeit. In 
mehreren dieser Bereiche rangieren die Stadtwerke 
Landshut im Teilnehmerfeld auf den vorderen 
Plätzen. So wird beispielsweise das Produktangebot 
als insgesamt gut bewertet. Im Vergleich der 
30 teilnehmenden Unternehmen erreichen die 
Stadtwerke Landshut hier den 4. Platz. 

Sehr gute Bewertungen erhält auch das Informa- 
tionsangebot. Mit einer Gesamtnote von 1,7 belegen 

die Stadtwerke Landshut Platz 6 im Teilnehmerfeld. 
Positiv hervorgehoben wurden insbesondere der 
Umfang der Informationen (1,8), die offene und 
aktive Information (1,7) sowie die Nützlichkeit (1,7).

„Auch bei der Preiswahrnehmung erreichen wir 
sehr gute Ergebnisse und sind mit Platz 3 unter den 
Teilnehmern ganz vorne dabei“, freut sich Fürst. 
Ebenso positiv bewerten Kunden die Verständ-
lichkeit und Korrektheit der Energierechnungen, 
hier erzielen die Stadtwerke Landshut Platz 5 im 
Vergleich.

Äußerst zufrieden zeigten sich die Befragten 
bei der Zuverlässigkeit der Energieversorgung und 
vergaben hier die Note 1,4. Der Kundenservice wird 
insgesamt mit 2,1 als gut eingestuft. Vor allem die 
Freundlichkeit der Mitarbeitenden und die Wert-
schätzung gegenüber den Kunden werden sehr 
positiv beurteilt.

Auch die Markenwahrnehmung fällt positiv aus. 
Besonders gut werden die Stadtwerke Landshut 
in ihrer Regionalität eingeschätzt – sowohl bei der 
regionalen Präsenz als auch beim Engagement für 
regionale Energieerzeugung und Klimaschutz.

Die Befragung wurde von dem Mannheimer 
Unternehmen essentiq im Sommer 2025 als 
computergestützte telefonische Befragung 
durchgeführt und im Frühjahr 2026 vorgestellt. 
Befragt wurden 150 Personen ab 18 Jahren, die 
in ihrem Haushalt (mit-)verantwortlich für die 
Energieversorgung sind. Die durchschnittliche 
Interviewdauer betrug rund zwölf Minuten.	 (sf)

Zuverlässigkeit punktet
Befragung: Kunden sind mit den Stadtwerken sehr zufrieden

Kundenurteil

Kundenbefragung 2025

www.servicequalitaet.org
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Liebe Leserinnen 
und Leser,
Die Stadtwerke Landshut freuen sich über das sehr positive 
Ergebnis beim „Kundenmonitor Plattform Energie“, über das 
Sie mehr auf Seite 2 lesen können. Besonders freut mich dabei 
die hohe Weiterempfehlungsbereitschaft unserer Kunden 
sowie die große Wertschätzung für unsere Zuverlässigkeit.

Zuverlässigkeit in der Versorgung ist allerdings kein Selbst- 
läufer. Dahinter steckt täglich viel Engagement: Wir investieren 
kontinuierlich in die Qualifizierung unserer Mitarbeiter sowie 
in die Erneuerung und den Ausbau unserer Infrastruktur. 
Vor dem Hintergrund steigender Kosten und notwendiger 
Instandhaltungsmaßnahmen gehören dazu leider auch regel-
mäßige Preisanpassungen, um dauerhaft ein hohes Maß an 
Versorgungsqualität und Sicherheit gewährleisten zu können. 
Das betrifft ab Juli den Wasserpreis ebenso wie die Park- 
gebühren im innenstadtnah gelegenen Parkhaus Zentrum 
auf der Mühleninsel.

Gleichzeitig möchten wir unseren Kunden auch etwas zurück-
geben. Als kommunaler Daseinsvorsorger leisten wir mit dem 
öffentlichen Nahverkehr und dem Stadtbad einen wichtigen 
Beitrag für die Lebensqualität in Landshut. Darüber hinaus 
engagieren wir uns auch für Projekte über unser Alltagsgeschäft 
hinaus, die vielen Menschen zugutekommen und kostenfrei 
zugänglich sind – wie zum Beispiel „Kunst an der Isar“.

Bei der Kunst-Aktion, die Ende Juni beginnt, sind unsere 
Standorte Maxwehr und Ludwigswehr Teil des Projekts und 
dienen als besondere Schauplätze für die Installationen. Neben 
unserem finanziellen Engagement begleiten wir die Künstler 
aktiv beim Aufbau ihrer Arbeiten an unseren Wehren. Mehr 
dazu erfahren Sie ab Seite 8.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Ihr Jürgen Fürst 
Werkleiter

EDITORIAL

mailto:marketing%40stadtwerke-landshut.de?subject=
http://www.stadtwerke-landshut.de
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Was ist eine 
Kurzstrecke?
Die Regeln im MVV-Tarif für den Raum Landshut

ÖPNV IN LANDSHUT

Seit 1. Januar gilt im Liniennetz der 
Stadtwerke Landshut der Tarif des 
Münchner Verkehrsverbunds (MVV). Für 
die Fahrgäste hat sich damit auch bei 
der Ticketwahl manches geändert – vor 
allem bei der Frage, wann eigentlich eine 
Kurzstrecke vorliegt. Hinter den Kulissen 
bedeutete der Wechsel auf den MVV- 
Tarif eine enorme Umstellung. „Dank 
intensiver Vorbereitung unseres gesam-
ten Teams verlief der Systemwechsel 
jedoch weitgehend reibungslos“, sagt 
Verkehrsbetriebsleiter Michael Rott.

KOMMT DARAUF AN, 
WO MAN UNTERWEGS IST

Besonders für Fahrgäste ohne 
Zeitkarte ist die Unterscheidung bei der 
Kurzstrecke wichtig: Beim Ticketkauf 
muss angegeben werden, ob eine 
Einzelfahrkarte für das gesamte Stadt-
busnetz oder ein Kurzstreckenticket für 

Fahrten innerhalb einer Stadt- oder Ge-
meindegrenze benötigt wird. „Das kann 
unser Fahrpersonal nicht entscheiden, 
da das Fahrziel des Fahrgastes zunächst 
nicht bekannt ist“, erklärt Rott.

Auch ein halbes Jahr nach der 
Umstellung sorgt das Thema vor allem 
bei Gelegenheitsfahrern noch häufig 
für Verunsicherung. Denn was genau 
als Kurzstrecke gilt, hängt davon ab, wo 
man unterwegs ist.

Im Liniennetz der Stadtwerke 
Landshut beziehungsweise in Städten und 
Gemeinden im MVV-Gebiet außerhalb 
Münchens gilt: Alle Fahrten mit MVV- 
Buslinien (StadtBus, RegionalBus) inner-
halb einer Stadt- oder Gemeindegrenze 
in eine Richtung zählen als Kurzstrecke – 
unabhängig davon, wie viele Haltestellen 
dazwischenliegen. Die Fahrt darf nicht 
länger als eine Stunde dauern.

Das bedeutet: Wer in Landshut, 
Altdorf, Ergolding oder Kumhausen 
einsteigt und auch innerhalb derselben 
Stadt- oder Gemeindegrenze wieder 
aussteigt, kann dafür ein Kurzstrecken-
ticket nutzen. Die Kurzstrecke kann 
entweder als eigenes Ticket gekauft 
werden und kostet derzeit 2,10 Euro. 
Oder: Alternativ kann auf einer Streifen-
karte ein Streifen entwertet werden.

Wer auch gelegentlich in München 
mit den „Öffis“ fährt, sollte zugleich die 
allgemeine Kurzstreckenregelung im 
MVV kennen: Als Kurzstrecke zählt dort 
nämlich eine Fahrt bis zur vierten Halte-
stelle nach dem Einstieg. Dabei dürfen 
davon höchstens zwei mit S-Bahn, 
U-Bahn, ExpressBus oder RegionalZug 
zurückgelegt werden. Haltestellen, die 
ohne Halt durchfahren werden, werden 
dabei mitgezählt. Der Tarifdschungel 
kann am besten mit der MVV-Swipe App 
gelichtet werden. Dort checkt man beim 
Einsteigen ein und beim Aussteigen 
wieder aus. Der günstigste Preis wird 
anschließend automatisch berechnet.

STREIFENKARTE ATTRAKTIV 
FÜR GELEGENHEITSFAHRER

Wer nur ab und zu und haupt- 
sächlich im Liniennetz der Stadtwerke 
Landshut unterwegs ist, fährt mit einer 
Streifenkarte oft am günstigsten. 
Sowohl für eine Kurzstrecke als auch 
für eine Einzelfahrt innerhalb einer 
Tarifzone außerhalb Münchens wird 
dabei jeweils nur ein Streifen entwertet. 
Im Blick behalten sollten Streifenkarten- 
Inhaber allerdings den Zeitpunkt einer 
Tarifanpassung. Danach können 
angefangene Streifenkarten nur für 
einen bestimmten Zeitraum genutzt 
werden, in der Regel bis Ende März 
des Folgejahres. Danach ist lediglich 
noch ein Umtausch gegen Aufzahlung in 
einem S-Bahn- oder MVG-Kundencenter 
möglich.	 (sf)

Preise in Euro für Fahrten ...

... nur in der Stadt Landshut 
... nur in Altdorf oder Ergolding 

oder Kumhausen

... in der Stadt Landshut, 
Altdorf, Ergolding und 

Kumhausen

Einzelfahrt Erwachsene 2,10 (Kurzstrecke) 2,70

Streifenkarte
Erwachsene 18,70 Euro

U21 10,20 Euro = 10 Streifen

Erwachsene 1 Streifen 1 Streifen

U21 
(15 – 20 Jahre) 2 Streifen 2 Streifen

Tageskarte
gültig ab Kauf bis 6.00 Uhr 

des Folgetages

Single 7,00

Gruppe 
(2 – 5 Personen)

15,40

Kinder 
(6 – 14 Jahre)

Einzelfahrt 2,00

Streifenkarte 1 Streifen auf der Streifenkarte für Erwachsende

Tageskarte 3,80

Einzelfahrt, Tages- und 

Streifenkarten, Kurzstrecke 

sowie Kindertarife

Alle weiteren Tarife und Abos 
auf www.mvv-muenchen.de.

Altdorf601

StadtBus

http://www.mvv-muenchen.de
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PARKHAUS

Parken nah 
an der Altstadt
Preisanpassung im Parkhaus Zentrum

Wer im Parkhaus Zentrum auf 
der Mühleninsel parkt, profitiert von 
kurzen Wegen in die Altstadt mit 
Fußgängerzone, Geschäften und 
Gastronomie. Damit das auch in 
Zukunft so bleibt, werden die Ein-
stellpreise zum 1. Juli 2026 erhöht. 
Die Anpassung ist notwendig, um 
den Betrieb weiterhin verlässlich 
sicherzustellen und die Qualität des 
Angebots zu erhalten.

Die letzte Preiserhöhung liegt 
bereits mehr als zehn Jahre zurück. 
Seit August 2015 sind jedoch die 
Kosten in vielen Bereichen deutlich 
gestiegen – etwa für Instandhaltung, 
Personal und Investitionen. Gleich- 
zeitig stehen im Parkhaus Zentrum 
in den kommenden Jahren alters- 
bedingte Sanierungsarbeiten an. 

Das Parkhaus Zentrum an der 
Badstraße 1 verfügt auf vier Ebenen 
über 270 Stellplätze. Dazu kommen 
20 Frauenstellplätze, drei Behinderten- 
stellplätze, Toiletten, zwei Ladeplätze 
für E-Fahrzeuge, acht Lademöglich-
keiten für E-Bikes sowie ein Aufzug. 
Mit seiner zentralen Lage und dieser 
Ausstattung bleibt es ein komfor- 
tabler Parkstandort für die Besucher 
der Innenstadt.

Für Kurzparker erhöht sich 
der Preis je Stunde bei weiterhin 
30 Minuten freier Parkzeit von 
2,00 Euro auf 2,30 Euro. Die Tages- 
pauschale steigt von 12,00 Euro auf 

14,00 Euro, die Nachtpauschale 
von 6,00 Euro auf 7,00 Euro. Auch 
bei den Dauerpark-Tarifen gibt es 
Anpassungen. So kostet ein Dauer- 
parkplatz mit uneingeschränkter 
Nutzung künftig 92,00 Euro statt 
bisher 81,00 Euro.

„Mit der moderaten Erhöhung im 
Parkhaus Zentrum reagieren wir auf 
gestiegene Kosten und schaffen die 
Grundlage dafür, auch künftig ein 
gepflegtes Parkangebot in zentraler 
Lage bereitzustellen“, sagt Werk- 
leiter Jürgen Fürst.

Die Preise im Parkhaus An der 
Freyung an der Gestütstraße bleiben 
unverändert. Dort wurde die letzte 
Preisanpassung erst im September 
2021 vorgenommen.	 (sf)

Das bedeutet: Wer in Landshut, 
Altdorf, Ergolding oder Kumhausen 
einsteigt und auch innerhalb derselben 
Stadt- oder Gemeindegrenze wieder 
aussteigt, kann dafür ein Kurzstrecken-
ticket nutzen. Die Kurzstrecke kann 
entweder als eigenes Ticket gekauft 
werden und kostet derzeit 2,10 Euro. 
Oder: Alternativ kann auf einer Streifen-
karte ein Streifen entwertet werden.

Wer auch gelegentlich in München 
mit den „Öffis“ fährt, sollte zugleich die 
allgemeine Kurzstreckenregelung im 
MVV kennen: Als Kurzstrecke zählt dort 
nämlich eine Fahrt bis zur vierten Halte-
stelle nach dem Einstieg. Dabei dürfen 
davon höchstens zwei mit S-Bahn, 
U-Bahn, ExpressBus oder RegionalZug 
zurückgelegt werden. Haltestellen, die 
ohne Halt durchfahren werden, werden 
dabei mitgezählt. Der Tarifdschungel 
kann am besten mit der MVV-Swipe App 
gelichtet werden. Dort checkt man beim 
Einsteigen ein und beim Aussteigen 
wieder aus. Der günstigste Preis wird 
anschließend automatisch berechnet.

STREIFENKARTE ATTRAKTIV 
FÜR GELEGENHEITSFAHRER

Wer nur ab und zu und haupt- 
sächlich im Liniennetz der Stadtwerke 
Landshut unterwegs ist, fährt mit einer 
Streifenkarte oft am günstigsten. 
Sowohl für eine Kurzstrecke als auch 
für eine Einzelfahrt innerhalb einer 
Tarifzone außerhalb Münchens wird 
dabei jeweils nur ein Streifen entwertet. 
Im Blick behalten sollten Streifenkarten- 
Inhaber allerdings den Zeitpunkt einer 
Tarifanpassung. Danach können 
angefangene Streifenkarten nur für 
einen bestimmten Zeitraum genutzt 
werden, in der Regel bis Ende März 
des Folgejahres. Danach ist lediglich 
noch ein Umtausch gegen Aufzahlung in 
einem S-Bahn- oder MVG-Kundencenter 
möglich.	 (sf)

Preise in Euro für Fahrten ...

... nur in der Stadt Landshut 
... nur in Altdorf oder Ergolding 

oder Kumhausen

... in der Stadt Landshut, 
Altdorf, Ergolding und 

Kumhausen

Einzelfahrt Erwachsene 2,10 (Kurzstrecke) 2,70

Streifenkarte
Erwachsene 18,70 Euro

U21 10,20 Euro = 10 Streifen

Erwachsene 1 Streifen 1 Streifen

U21 
(15 – 20 Jahre) 2 Streifen 2 Streifen

Tageskarte
gültig ab Kauf bis 6.00 Uhr 

des Folgetages

Single 7,00

Gruppe 
(2 – 5 Personen)

15,40

Kinder 
(6 – 14 Jahre)

Einzelfahrt 2,00

Streifenkarte 1 Streifen auf der Streifenkarte für Erwachsende

Tageskarte 3,80

Einzelfahrt, Tages- und 

Streifenkarten, Kurzstrecke 

sowie Kindertarife

Alle weiteren Tarife und Abos 
auf www.mvv-muenchen.de.

Infos zu Preisen 
und Öffnungszeiten: 
www.stadtwerke-landshut.de/
mobilitaet/parkhaeuser/

Parkhaus Zentrum

http://www.mvv-muenchen.de
http://www.stadtwerke-landshut.de/mobilitaet/parkhaeuser/
http://www.stadtwerke-landshut.de/mobilitaet/parkhaeuser/
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TRINKWASSER

Der Wassercent kommt
Wasserpreise steigen ab 1. Juli

Zum 1. Juli 2026 passen die 
Stadtwerke Landshut die Preise in der 
Wasserversorgung an. Grund dafür ist 
zum einen eine gesetzliche Neuregelung 
des Freistaats Bayern, zum anderen ein 
zusätzlicher betriebswirtschaftlicher 
Anpassungsbedarf im Bereich der 
Wasserversorgung.

Der Bayerische Landtag hat im 
Dezember 2025 eine Änderung des 
Bayerischen Wassergesetzes beschlossen. 
Seit 1. Januar 2026 ist sie in Kraft. Damit 
wird ab 1. Juli 2026 nun auch in Bayern 
ein sogenannter „Wassercent“ erhoben. 
Diese Abgabe auf Grundwasser 
beträgt 10 Cent pro Kubikmeter (netto). 
Wasserversorger müssen diese an den 
Freistaat abführen und ihren Kunden in 
Rechnung stellen. Für Kunden wirkt sich 
dieser neue Wassercent mit 11 Cent pro 
Kubikmeter (brutto) aus. 

Die regelmäßige Überprüfung der 
Kosten in der Wasserversorgung bei 
den Stadtwerken Landshut zeigt zudem 
weiteren Anpassungsbedarf. Wasser ist 
das wichtigste Lebensmittel – und eine 
sichere Versorgung braucht leistungs-

fähige Anlagen, laufende Investitionen 
und eine verlässliche Finanzierung. 
Bereits zum 1. September 2025 waren 
die Wasserverbrauchspreise erhöht 
worden. Diese Anpassung hat sich 
jedoch angesichts der tatsächlichen 
Kostenentwicklung als nicht ausreichend 
erwiesen.

1.000 LITER WASSER 
UM 0,31 EURO TEURER

Daher werden zum 1. Juli 2026 neben 
dem Wassercent auch die allgemeinen 
Preise in der Wasserversorgung erneut 
angepasst. Der Wasserverbrauchspreis 
steigt damit insgesamt um 31 Cent pro 
Kubikmeter (brutto) – von 2,09 Euro 
auf 2,40 Euro pro Kubikmeter. Auch die 
Grundpreise ändern sich: Beim haus-
haltsüblichen Zähler der Kategorie Q34 
beträgt die Erhöhung 1,53 Euro (brutto) 
pro Monat.

Was bedeutet das für Haushalte 
konkret? Bei typischen Jahresverbräuchen 
zwischen 50 und 150 Kubikmetern 
steigen die monatlichen Kosten je 
nach Verbrauch um etwa 2,82 Euro bis 

5,41 Euro (brutto). Trotz dieser Anpassung 
liegen die Stadtwerke Landshut im 
regionalen Preisvergleich weiterhin im 
Mittelfeld.

Verbrauchsabgrenzung zum 
30. Juni 2026 erfolgt automatisch anhand 
des bisherigen Verbrauchsverhaltens. 
Wer den Zählerstand zum Stichtag 
dennoch mitteilen möchte, kann dies auf 
der Website über das Kundenportal, per 
E-Mail an info@stadtwerke-landshut.de 
oder telefonisch unter 0800 0871 871 
vom 29. Juni bis zum 1. Juli 2026 
erledigen. Die monatlichen Abschläge 
werden mit der Jahresabrechnung 
im Januar 2027 angepasst.	 (sf)

Haushaltsgröße Verbrauch pro Jahr Erhöhung pro Monat (brutto)

eine Person 50 m3 2,82 Euro

zwei Personen 100 m3 4,11 Euro

drei bis vier Personen 150 m3 5,41 Euro

Auswirkung der Preisanpassung für Haushaltskunden

Mit dem Wassercent wird in 
Bayern ab dem 1. Juli 2026 eine 
gesetzlich geregelte Abgabe auf 
die Entnahme von Grundwasser 
eingeführt. Die Einnahmen 
sollen nach Angaben des 
Bayerischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Verbraucher-
schutz zweckgebunden für 
Maßnahmen zum Wasserschutz 
und für eine nachhaltige Wasser- 
bewirtschaftung verwendet 
werden. Damit folgt Bayern dem 
Beispiel vieler anderer Bundes-
länder, in denen eine solche 
Abgabe bereits erhoben wird.
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TRINKWASSER

Im Sommer ist es oft richtig heiß. Wenn die Temperaturen 
über 30 Grad steigen, freut sich das Stadtbad über viele 
Badegäste. Der Körper braucht neben einer Erfrischung im 
Schwimmbad aber vor allem ausreichend Flüssigkeit. Regel- 
mäßiges Trinken hilft, leistungsfähig zu bleiben und Kreislauf-
problemen vorzubeugen. Ein idealer Durstlöscher ist dabei 
ganz einfach – Trinkwasser.

Als Faustregel gelten für Erwachsene rund 1,5 Liter Getränke 
pro Tag. Bei Hitze oder körperlicher Anstrengung braucht der 
Körper deutlich mehr Flüssigkeit. Wichtig ist deshalb, nicht erst 
zu trinken, wenn sich Durst bemerkbar macht. Besser ist es, 
über den Tag verteilt regelmäßig zum Glas zu greifen.

Hilfreich kann es sein, Getränke bewusst in den Alltag einzu-
planen – zum Beispiel mit einem Glas Wasser am Morgen, zu 
den Mahlzeiten und zwischendurch. So fällt es leichter, auch an 
heißen Tagen ausreichend zu trinken.

TRINKWASSER PRAKTISCH 
JEDERZEIT VERFÜGBAR

Leitungswasser ist vor allem praktisch. Es ist jederzeit 
verfügbar, muss nicht transportiert werden und hat eine hohe 
Qualität. Auch das Landshuter Trinkwasser hat eine nachhaltige 
und durchwegs sehr hohe Qualität. Regelmäßige Wasserproben 
stellen sicher, dass die Vorgaben der Trinkwasserverordnung 
eingehalten werden. Die Messwerte liegen regelmäßig weit 
unter den gesetzlich vorgegebenen Grenzen.

Damit Trinkwasser jederzeit frisch schmeckt, sollte Wasser, 
das längere Zeit in der Leitung gestanden hat, nicht direkt 
getrunken werden. Als Faustregel gilt: Hat das Wasser vier 
Stunden oder länger in der Leitung gestanden, sollte es 
zunächst kurz ablaufen, bis es sich wieder spürbar kühler 
anfühlt. Dann kann es bedenkenlos genossen werden. Das 
abgelaufene Wasser lässt sich übrigens gut zum Blumen- 
gießen oder für andere Zwecke im Haushalt verwenden.	 (sf)

Kühle Drinks mit 
frischem Trinkwasser
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4 cl	 Bananensirup
3 EL	 Zitronensaft
100 ml	 Orangensaft

Kaltes Trinkwasser zum Auffüllen

2 cl	 Maracujanektar
2 cl	 Kirschsaft
1 EL	 Erdbeersirup

Kaltes Trinkwasser zum Auffüllen

Die Mengenangaben sind jeweils 
für ein Glas gedacht.

Gut versorgt durch heiße Tage

Trinkwasser:
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„Ein Fluss lässt sich nicht so leicht 
vereinnahmen. […] Immer wieder bricht 
er aus, übertritt Ufer und breitet sich 
aus, verzweigt und vereint sich wieder. 
Sein Lauf ist nicht absehbar! Ist es nicht 
das, was wir von der Kunst erwarten?“ 
hieß es 2015 im Katalog zur sommer- 
lichen Ausstellung „Kunst an der Isar“.

KUNSTOBJEKTE VON LUIT- 
POLDBRÜCKE BIS MAXWEHR

Kunst kann neue Perspektiven eröffnen – 
bei „Kunst an der Isar“ besonders auf 
die alte Beziehung zwischen Stadt und 
Fluss. Seien es Objekte, die von den 
Stadtbrücken aus im Fluss hängen und 
mit seiner Strömung spielen, seien es 
Skulpturen am Ufer. Ab 27. Juni sorgt 
der Verein „Kunst an der Isar“ nach über 
zehn Jahren wieder für einen neuen 
Dialog zeitgenössischer Kunst mit der 
Isar, den die Stadtwerke Landshut 
unterstützen.

Das Ausstellungsgebiet wird sich in 
diesem Sommer vom 27. Juni bis zum 
23. Juli von der Luitpoldbrücke bis zum 

Maxwehr erstrecken. 14 ausgewählte 
Künstler, vier Frauen und zehn Männer, 
zeigen, wie sie das fließende Element 
und seine ruhenden Ufer für Kunst und 
Gestaltung nutzen. Für Besucher ist die 
Begegnung kostenfrei.

Auch die Bereiche um die beiden 
Kraftwerke Max- und Ludwigswehr 
dienen als Orte und Kulisse für einige 
Künstler: Wo Energie entsteht, 
bekommt Kunst ihren Raum. Auf einem 
Wehrhäuschen des Maxwehrs werden 
Stelzenstühle und Stelzentisch von Hans 
Panschar platziert. Auf der Unter- 
wasserseite des Maxwehrs setzt Daniel 
Janzarik echtes Schwemmholz in Szene 
und zeigt, wie Treibholz zur Skulptur 
wird.

Am Ludwigswehr will Florian Geissler 
mit der Skulptur Schleusenwächter 
am Unterbewusstsein des Betrachters 
andocken – sie kann beim Queren vom 
Sausteg Richtung Mühleninsel wahr- 
genommen werden. Und auf dem Wehr-
pfeiler des Ludwigswehrs am Sausteg 
begleiten die Ausstellung Seitenblicke – 

zwei lebensgroße Holzskulpturen von 
Andreas Kuhnlein. Ihre Wirkung im 
Zusammenspiel mit dem Flussraum 
verspricht spannend zu werden.

ANSCHAUEN, NACHDENKEN 
UND WEITERDENKEN

Schwimmreifenparade, Stiefel- 
brunnen, Nixen, ein überdimensionaler 
Backenzahn, eine fünf Meter große 
Eichenskulptur: So vielfältig wie die Isar 
selbst präsentieren sich auch die Kunst-
werke. Alle Künstler haben wunderbare 
Ideen ersonnen, die das Publikum 
auch außerhalb des Museums zum 
Anschauen, Nachdenken und Weiter- 
denken anregen.

Die Initiatoren der dritten Ausstellung 
gingen aus der „Galerie in Bewegung“ 
hervor. Diese hatte die ersten beiden 
Ausstellungen 2012 und 2015 ausge- 
richtet. „Jetzt wollen wir es noch einmal 
wissen“, sagt Hermann Damböck, der 
Vorsitzende des 2025 zum Zweck der 
Ausstellung gegründeten Vereins „Kunst 
an der Isar“. „Wir laden die Menschen 

Energie trifft Kunst
„Kunst an der Isar“ – eine Entdeckungsreise für alle
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Eröffnung am 
27. Juni um 19.00 Uhr 
vor dem Röcklturm
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ein, den Moment bewusst zu greifen, im 
Gehen, im Verweilen, im Entdecken.“ 
Unter den Künstlern finden sich erneut 
bekannte Namen – lokale Größen eben-
so wie auswärtige Kunstschaffende. 
Sie haben schon ein bisschen Erfahrung 
mit der Isar, „der Reißenden“, und ihrer 
Strömung. Aber auch Studierende der 
Akademie der Bildenden Künste sind 
beteiligt. „Diese Mischung schafft 
ein facettenreiches und spannendes 
Gesamtbild“, sagt Damböck.

KULTUR GEHÖRT ZUR 
DASEINSVERSORGUNG

Zu den Hauptsponsoren der sommer-
lichen Kunstaktion zählen erneut die 
Stadtwerke Landshut – nicht zuletzt, weil 
ihre Wasserkraftwerke eng mit der Isar 
und einigen Kunstobjekten verbunden 
sind. So nutzen die Stadtwerke den 
Fluss als nachhaltige Energiequelle und 
leisten zugleich einen Beitrag zur kultu-
rellen Belebung des öffentlichen Raums. 
Auch das gehört zur Daseinsversorgung, 
für die das kommunale Unternehmen 
steht.	 (sf)
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Die Künstler und ihre Werke

1a 	 Parade von Uli Schmid, Landshut

2 	 Seitenblicke von Andreas Kuhnlein, Unterwössen

3 	 Yellow Hot Sun Flower von Georg Weyerer, München

4 	 Schleusenwächter von Florian Geissler, Hörlkam

5 	 Isar Invader von Renato Rill, Landshut/München

6 	 Out of Frame von Olga Golos, München 

1b 	 Zusammenkunft von Uli Schmid, Landshut

7 	 Stiefelbrunnen von Martin Stiefel, München

8 	 Wie ein Fisch im… von Christian Heß, Ullerting

9 	 Wasserkauen von Carmen Arias, München

10 	 Hochbehälter von Korbinian Huber, Duggendorf

11 	� Balance – Wege zum Frieden 
von Martina Kreitmeier, Vilsheim

12 	 Nixen am Orbankai von Michaela Geissler, Hörlkam

13 	� Stelzenstühle und Stelzentisch von Hans Panschar, Berg

14 	 Schwemmholz von Daniel Janzarik, München

13

14
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Was muss der 7. Juli 1956 für ein 
schöner Sommertag gewesen sein. 
„Ein blauer Himmel wölbte sich über 
dem Land, Sommersonne liegt so 
breit über allem, dass man nicht des 
Windhauchs gewahr werden würde, 
sähe man ihn nicht an den Fahnen, 
die weiß-blau und rot-weiß das neue 
Sportgelände umranden. In ihm liegt 
mit lockend blauem, klarem Wasser, 
das schöne Schwimmbecken, in dem 
die acht Startbahnen abgegrenzt sind, 
durch die Schnüre mit roten und weißen 
Kugeln.“ So schwärmte ein Redakteur 
der Landshuter Zeitung (LZ) nach dem 
Eröffnungswochenende vom neuen 
Sportbecken mit Sprungturmanlage.

Es war ein Samstag – und für Landshut 
vermutlich ein besonderer Tag. Endlich 
konnte die Bayerische Schwimmmeister-
schaft in Landshut ausgetragen werden. 
Allerlei Dankesworte schwangen die 
Verantwortlichen und Geladenen zu 
diesem Projekt, dessen Finanzierung 
erst im Herbst zuvor beschlossen und in 
den Folgemonaten umgesetzt worden 
war. „Jetzt kann sich die Anlage mit 
den schönsten Bayerns messen“, sagte 
damals der Vorsitzende des Schwimm-
clubs 53, Direktor Schenk. Als treibende 
Kraft hinter dem Projekt galt Stadtrat 

Andreas Schlittmeier, später viele Jahre 
zweiter Bürgermeister der Stadt. Ihm 
wurde an diesem Tag eine besondere 
Ehre zuteil: Er durfte als Erster vom 
Zehn-Meter-Turm springen – begleitet 
von „herzlichem Beifall“ der Zuschauer. 
Konstruiert wurde die Sprungturmanlage 
von Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister 
Robert Endrös, die – so schrieb die 
LZ – „an Eleganz bisher in Bayern nicht 
ihresgleichen hat“.

SPRUNGTURM VERBINDET 
VIELE GENERATIONEN

Heute, 70 Jahre später, ist der 
„Zehner“ noch immer ein fester 
Bestandteil vieler Freibaderinnerungen. 
Ein zentraler Erlebnis- und Mutprobenort 
vieler Generationen. Man muss einfach 
einmal vom „Zehner“ gesprungen sein, 
um dazuzugehören. Kerze, Kopfsprung 
oder Salto – jeder auf seine Weise.

In den Jahreszahlen mit einer Sechs 
steckt übrigens viel Freibadgeschichte: 
Bereits 1866 hatte der Stadtrat eine 
Schwimmschule am Klötzlmühlbach 
errichtet. Ihren Namen verdankt sie 
einer früheren Militärschwimmschule in 
unmittelbarer Nähe – und bis heute wird 
das Gelände im Volksmund einfach „die 

Schwimmschule“ genannt. Bis 1876 war 
der Besuch der Schwimmschule nur den 
Männern vorbehalten. Danach durften die 
Damen stundenweise zu festgelegten 
Zeiten zum Schwimmen lernen ins Bad.

SOMMER, SONNE, 
SCHWIMMSCHULE

Gelöst wurde das „Aufteilungsproblem“ 
schließlich 1906, als das Bad erneuert 
worden war und von da an zwei Becken 
zur Verfügung standen – eins für Damen 
und eins für Herren. 1926 wurde um die 
Schaffung eines Familienbads gerungen, 
damit das Baden nicht mehr länger nach 
Geschlechtern getrennt war. Besagtes 
Herrenbecken gibt es an Ort und 
Stelle heute noch, seit 1906 mehrmals 
erneuert. Das ehemalige Damenbecken 
ist inzwischen unterteilt in ein 25-Meter- 
Becken und einem Becken für die 
80-Meter-Rutsche.

Eins aber hat sich in den vergangenen 
Jahren nicht geändert: Die Freibad-Anlage 
kann sich mit den schönsten Bayerns 
messen. Wenn sich der blaue Himmel 
übers Land wölbt und sich die Sommer-
sonne breit über alles legt, dann ist es 
Zeit für die Schwimmschule – für einen 
Kurzurlaub vom Alltag.	 (sf)

Vom Zehner ins Sommerglück
70 Jahre Sportbecken und Sprungturm in der Schwimmschule

Sprungturm und Sportbecken im Bau 1956 Sprungturm und Sportbecken 2026
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Power-Yoga mit der vhs

Neu in diesem Sommer ist Power-Yoga gemeinsam mit 
der Volkshochschule Landshut (vhs) auf der Liegewiese. 

Ab 16. Juli bietet vhs-Kursleiterin Sandra Mirlach 
an fünf Abenden sportliche Yoga-Einheiten unter freiem 
Himmel an. Die Übungen verbinden Kraft, Beweglichkeit 

und Entspannung – und schaffen einen aktiven 
Ausgleich zum Alltag.

Anmeldung sowie Infos zum Kurs 
inklusive Gebühren sind unter 
www.vhs-landshut.de unter der 
Kursnummer 2612045500 veröffentlicht.

Aktionstag mit clever fit

Gemeinsam mit clever fit Landshut West findet 
außerdem am 28. Juni ein Aktionstag rund um 

Bewegung und Fitness im Stadtbad statt. Badegäste 
können dabei verschiedene Trainingsformen unter freiem 

Himmel ausprobieren. Das Programm reicht von 
Yoga am Vormittag (10.00 bis 11.30 Uhr) über Pilates 

(15.00 bis 16.00 Uhr) und HIIT-Training (16.00 bis 17.00 Uhr) 
bis hin zu Bodystyling (17.00 bis 18.00 Uhr). 

Interessierte können einfach vorbeikommen und 
mitmachen – das Fitness-Programm ist kostenlos. 
Clever fit-Mitglieder erhalten mit ihrem Armband 

vergünstigten Eintritt ins Stadtbad.

Beachvolleyball

Barfuß im Sand, Sonne im Gesicht 
und der nächste Ball schon im 
Anflug – auf den vier Volleyball- 
feldern im Stadtbad ist Platz für 
spontane Matches mit Freunden 

oder ehrgeizige Duelle. 
Hier können sich Anfänger wie 

ambitionierte Freizeitspieler gegen-
seitig messen und gemeinsam 

Spaß am Spiel haben.

Angebote für Kinder

Auch für die Jüngsten gibt 
es abseits der Becken viel zu 
entdecken: Bodentrampolin, 

Barfußpfad, Nest- und 
Bankschaukel, Kletter- und 
Baumspielhaus, Wippen, 

Trockenrutsche und 
Nass-Sandspielplatz sorgen 
für jede Menge Abenteuer.

Sommer in Bewegung
Vielfalt im Stadtbad: Freizeitangebote für Groß und Klein

Im Stadtbad hat sich in den vergangenen Jahrzehnten immer wieder etwas verändert: Becken wurden saniert, Spiel- und 
Sportangebote ausgebaut und die Schwimmschule entwickelte sich stetig weiter. Eines war sie von Anfang an – ein Ort, an dem 
Menschen zusammenkommen, aktiv sind und ihre Freizeit genießen. Auch heute geht es längst nicht nur ums Bahnenziehen oder 

um den Sprung vom „Zehner“. Wer Bewegung mag, findet im Stadtbad viele Möglichkeiten, den Sommer aktiv zu genießen.

Outdoor-Fitnesspark

Seit 2024 ergänzt ein 
Outdoor-Fitnesspark das 

Angebot im Stadtbad. Dort können 
Badegäste an verschiedenen 

Fitnessgeräten mit dem eigenen 
Körpergewicht gezielt Muskel- 

gruppen stärken und ihr 
Herz-Kreislauf-System trainieren.

https://www.vhs-landshut.de/kurssuche/kurs/Power-Yoga-im-Stadtbad-Landshut/2612045500
https://www.vhs-landshut.de/kurssuche/kurs/Power-Yoga-im-Stadtbad-Landshut/2612045500
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Unauffällig 
und unverzichtbar
Schalthäuser – Knotenpunkte im Stromnetz

Anfang März erlebten viele Haus-
halte am frühen Nachmittag einen 
Stromausfall. Betroffen waren mehrere 
Häuser in den Stadtteilen Nikola, West, 
Löschenbrand und Wolfgang, allerdings 
nicht flächendeckend. Bald waren alle 
wieder mit Strom versorgt. Ursache war 
ein Schmorbrand im Schalthaus Mitte an 
der Luitpoldstraße, ausgelöst von einem 
technischen Defekt.

Kleine Ursache, große Wirkung. Ein 
Schalthaus ist schließlich ein zentraler 
Knotenpunkt im Stromnetz. Hier fließen 
Netze in unterschiedlichen Spannungs-
ebenen zusammen, Ströme werden 
verteilt. Schalthäuser sind sozusagen 
Verkehrsknotenpunkte für Elektrizität. 
Der Störfall zeigt aber auch: Die 
Sicherungssysteme haben funktioniert. 
Denn das gehört mitunter zu den 
Aufgaben eines Schalthauses – bei 
Funktionsstörungen die Schutzschaltung 
auszulösen, damit nicht das gesamte 
Stromnetz kollabiert.

WACHSENDE ANFORDERUNGEN,  
KOMPLEXERE ANLAGEN

Schalthäuser sind heute hoch- 
komplexe Anlagen – ausgestattet 
mit modernen Schutzvorrichtungen 
und Steuerungssystemen. Als die 
Elektrifizierung begann, reichten kleine 
Stationen mit einfachen Schaltern und 
Sicherungen aus. Die Netze waren lokal, 
überschaubar und wurden manuell 
bedient. Erst als die Regionen mit- 
einander verbunden wurden, wuchsen 
die Anforderungen und Schalthäuser 
wurden zu zentralen Knotenpunkten. 
In Zeiten der Energiewende steigen die 
Anforderungen nochmals. Die Schalt- 
häuser aus den 1960er- bis 1990er- 

Jahren waren für eine stabile, vorher-
sagbare Stromversorgung ausgelegt. 
Strom floss nur in eine Richtung. 
Heute müssen sie Stromflüsse in beide 
Richtungen regeln und flexibel sein.

REDUNDANZEN SORGEN 
FÜR AUSFALLSICHERHEIT

Insgesamt elf Schaltanlagen gibt 
es im Stromnetz der Stadtwerke. Die 
Hälfte davon wurde bereits auf die 
neuen Anforderungen hin modernisiert 
und ist jünger als zehn Jahre alt. Die 
andere Hälfte erneuern die Stadtwerke 
in den kommenden Jahren. Die 
Modernisierung des Stromnetzes und 
seiner Komponenten ist schließlich ein 
ständiger Kreislauf – zwischen sieben 
und zehn Millionen Euro investieren die 
Stadtwerke jedes Jahr. Der Ausbau 
hat aufgrund der stets steigenden 
Anforderungen Priorität.

Das Schalthaus Mitte steht nun 
aufgrund des Schmorbrands ganz oben 
auf der Erneuerungsliste, auch um 
Redundanzen dauerhaft sicherzustellen. 
Fällt eine Verbindung aus, übernehmen 
andere Wege im Netz ihre Aufgabe. 
Genau diese Strukturen sorgen dafür, 
dass aus einer lokalen Störung kein groß-
flächiger Ausfall wird. Der Stromausfall 
Anfang März zeigte deshalb nicht nur 
die Folgen eines technischen Defekts 
– sondern auch, dass die Sicherheits- 
mechanismen im Netz funktionieren.

Die meisten Menschen bemerken das 
Stromnetz erst, wenn plötzlich das Licht 
ausgeht. Damit genau das möglichst 
selten passiert, wird im Hintergrund Tag 
für Tag am Stromnetz gearbeitet – und 
das seit mittlerweile 120 Jahren.	 (sf)

STROMVERSORGUNG

Innenansicht eines 
alten Schalthauses

Innenansicht 
eines neuen 
Schalthauses

Schaltanlage M
ittelspannung
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Der Funke 
einer neuen Zeit
Vor 120 Jahren kam der Strom nach Landshut

Als vor 120 Jahren in Landshut die 
ersten Lichter elektrisch aufleuchteten, 
begann eine neue Zeit. Elektrizität galt 
damals als technische Revolution – sie 
veränderte den Alltag, beschleunigte den 
Fortschritt und faszinierte die Menschen 
gleichermaßen. Was zunächst die 
großen Städte erfasste, erreichte nach 
und nach auch die Regionen in Bayern.

Die Entwicklung verlief langsam: 
Vielerorts hielt die Stromversorgung in 
Niederbayern deutlich später Einzug als 
in den großen Städten. Auch in Landshut 
hatte es lange Diskussionen gegeben, 
bis vor 120 Jahren, am 3. November 1906, 
das Städtische Elektrizitätswerk auf der 
Mitterwöhr an der Christoph-Dorner- 
Straße offiziell in Betrieb genommen 
wurde – dort, wo heute die Stadtwerke 
ihren Firmensitz haben. Zwei Diesel- 
motoren mit 200 Pferdestärken (147 kW) 
versorgten zunächst Schlachthof, 
Güterbahnhof und 150 private Haushalte. 
Die Fläche des Werks betrug 
4000 Quadratmeter.

Das lange Zaudern hatte vor allem 
eine Ursache: Der Magistrat (heute 
Stadtrat) wollte das Lichtmonopol des 
eigenen Gaswerks schützen. Doch mit 
dem Schlachthof, einem neuen Ober-
postamt und dem Bevölkerungswachs- 
tum – 1905 zählte Landshut rund 30.000 
Einwohner – stieg der Bedarf an einer 
modernen Stromversorgung zunehmend. 
Der Beschluss, an dem übrigens auch 
Johann Weiß als Stadtrat mitwirkte, 
erging am 5. Mai 1905: Das Elektrizitäts- 
werk wird gebaut. Den Zuschlag zum Bau 
erhielten die Bayerischen Electricitäts- 
werke. Beschlossen worden war auch 
eine unterirdische Verkabelung, um das 
Ortsbild zu schützen. Und selbst ein 

geplantes Strom-Speisehäuschen an 
der nördlichen Flanke der Martinskirche 
musste nach Protest des Denkmal- 
schutzes in Stil und Backstein- 
Ausführung an die Architektur der 
Kirche angelehnt sein.

Im Rathaus nutzte man die technische 
Neuerung zuerst nur teilweise. Das 
elektrische Licht war anfangs nur für 
Treppenhaus, Flure, den kleinen Rathaus- 
saal und die Aborte vorgesehen. In 
den Amtsräumen behielt man die Gas- 
beleuchtung bei – aus Rücksicht auf das 
traditionell innegehabte Beleuchtungs-
monopol der Städtischen Gasfabrik. 
1906 kam es aber zu einer Explosion im 
städtischen Gaswerk. Wochenlang blieb 
die Stadt ohne Gas. Oberbürgermeister 
Otto Marschall nutzte die Situation kurzer- 
hand und ließ das elektrische Licht hand- 
streichartig im Rathaus einführen. Ein 
veritabler Skandal – und ein gefundenes 
Fressen für die damalige Presse, wie 
in Toni Siegerts Buch „Elektrizität in 
Ostbayern“ zu lesen ist. Der Magistrat 
genehmigte Marschalls „Strom-Aktion“ 
jedoch im Nachhinein und das elektrische 
Licht im gesamten Rathaus blieb.

Der Anfangspreis für den Strom 
betrug vor 120 Jahren 47 Pfennige pro 
Kilowattstunde. Zum Vergleich: Ein 
Maggi-Würfel für zwei Teller Suppen 
kostete damals zehn Pfennige, das 
Pfund Seelachs 25 Pfennige, eine 
Literflasche Riesling 75 Pfennige.

Das erste Landshuter Elektrizitätswerk 
blieb bis 1960 in Betrieb. Heute befindet 
sich an diesem Standort die Haupt- 
verwaltung der Stadtwerke – an jenem 
Ort, an dem einst die Elektrifizierung 
der Stadt begann.	 (sf)

Schaltanlage M
ittelspannung

Transformator

Innenansicht des ersten 
Dieselkraftwerks vor 120 Jahren
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Drei Pumpen für den Ernstfall
Hochwasserpumpwerk in Mitterwöhr vor Fertigstellung

Das stationäre Hochwasserpumpwerk, 
das derzeit im Stadtteil Mitterwöhr 
am Ende der Breslauer Straße gebaut 
wird, steht kurz vor der Fertigstellung. 
Die Arbeiten verlaufen planmäßig, die 
Inbetriebnahme ist für den Frühsommer 
vorgesehen. Im Inneren installieren die 
Fachfirmen gerade die Pump- sowie die 
Elektrotechnik.

BESSER GERÜSTET 
BEI WETTEREXTREMEN

Die Anlage soll die Bewohner Mitter-
wöhrs künftig besser vor Überflutungen 
schützen – insbesondere bei extremen 
Starkregen in Kombination mit Hoch-
wasser der Isar. Für die Entlastung des 
Kanalnetzes sorgen der am Bauwerk 
angeschlossene Entlastungskanal in 
die Große Isar und ein vorgelagerter 
zusätzlicher unterirdischer Stauraum- 
kanal.

Die Maßnahme basiert auf Erkennt- 
nissen aus dem Hochwasser 2013. 
Damals wurde deutlich, dass zusätzliche 
technische Infrastruktur notwendig ist, 
um den bestehenden Stauraumkanal 

in der Breslauer Straße in solchen 
Extremfällen effektiv zu entlasten. 
Abhilfe leisteten in der Zwischenzeit bei 
temporären Extremwetterereignissen 
zwei im Jahr 2016 angeschaffte mobile 
Hochwasserpumpen – mit einer Förder-
leistung von je 300 Liter pro Sekunde.

Das Herzstück der neuen Anlage 
bilden drei leistungsstarke Pumpen, die 
bei Starkregenereignissen in Kombination 
mit Hochwasser der Isar anspringen 

und jeweils bis zu 500 Liter Wasser pro 
Sekunde fördern können. Im Regelfall 
sollen zwei der drei Pumpen laufen – 
immer abwechselnd.

Mit einer Investition von rund drei 
Millionen Euro stärken die Stadtwerke 
Landshut den Hochwasserschutz 
im Stadtteil Mitterwöhr spürbar. Das 
Pumpwerk trägt dazu bei, auch in 
Zukunft besser auf Wetterextreme 
vorbereitet zu sein.	 (sf)

Neues Pumphaus in Mitterwöhr

Teilnahmeschluss ist der 28.08.2026 (Datum des Poststempels). Ihre Daten werden 
nicht gespeichert. Die Angaben werden ausschließlich zur Abwicklung des Gewinnspiels 
benötigt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die Stadtwerke-Belegschaft und 
deren Angehörige dürfen nicht mitmachen. Die Teilnahme über einen Gewinnspielservice 
oder Gewinnspielagenturen ist nicht erlaubt und führt zum Ausschluss. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

#Mit den Stadtwerken gewinnen!
Was gilt als Kurzstrecke im Liniennetz 
der Stadtwerke Landshut? (bitte ankreuzen)

 �Fahrten, die nicht länger als 500 Meter sind

 �Fahrten, die nicht länger als fünf Minuten dauern

 �Fahrten innerhalb einer Stadt- oder 
Gemeindegrenze in eine Richtung

3 x 2 Karten für die BMW-Spektakel-Gala 
am 17. September 2026 im Theaterzelt

Beantworten Sie hierzu einfach die Frage auf nebenstehendem 
Coupon und senden Sie diesen an die

Stadtwerke Landshut
Stichwort: Gewinnspiel NetzWerk
Christoph-Dorner-Straße 9
84028 Landshut

oder per E-Mail an: gewinnspiel@stadtwerke-landshut.deVorname

Name

Straße Hausnr.

PLZ Ort

mailto:gewinnspiel%40stadtwerke-landshut.de?subject=
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Rätselspaß mit

H·e·d·iH·e·d·i && S·c·h·o·r·s·c·hS·c·h·o·r·s·c·h

KINDERLösung: Kinder-Sudoku: |Rechenrätsel: 60 kWh, 8,00 Euro, 18 Personen|Buchstabenrätsel:Schwimmen, Volleyball, Tauchen, Rutschen

Buchstabenrätsel
Welche Aktivitäten kannst Du im Stadtbad 
ausüben? Bringe die Buchstaben in die richtige 
Reihenfolge.

CIMSEMHWN

L ALOLBVLEY

CHANETU

SETRNCUH

Ein Eis im Stadtbad
kostet 1,50 Euro, ein

Schokoriegel 0,50 Euro.
Ein Mädchen kauft drei Eis
und sieben Schokoriegel.

Wie viel muss sie bezahlen?

Euro

Rechenrätsel

Eine Familie
verbraucht 12 kWh

Strom am Tag.
Wie viel Strom

verbraucht sie in
fünf Tagen?

kWh

Ausmalspaß

Kinder-Sudoku
Jedes Symbol darf nur einmal in jeder Zeile, jeder 
Spalte und jedem Block vorkommen. Fülle die 
Lücken mit den richtigen Symbolen.

Ein Bus fährt mit
zehn Personen los.

An der ersten Haltestelle
steigen fünf Personen aus

und 13 Personen ein.
Wie viele Personen
sind jetzt im Bus?

P.



Merkenswerte Termine
16. Juni

ab 19.30 Uhr Blade-Night des Postsportvereins mit 
Unterstützung der Stadtwerke. Start am Eisstadion. 
Infos unter www.postsportverein-landshut.de.

27. Juni bis 23. Juli

Kunst an der Isar – temporäre Ausstellung im öffentlichen 
Raum mit 15 zeitgenössischen Kunstwerken (siehe Seite 8).

28. Juni

Fitness-Aktionstag mit clever fit Landshut West 
von 10.00 bis 18.00 Uhr im Stadtbad (siehe Seite 11).

5. Juli

Ende der Sauna-Saison im Stadtbad

14. Juli

ab 19.30 Uhr Blade-Night des Postsportvereins mit 
Unterstützung der Stadtwerke. Start am Eisstadion.

16. Juli bis 13. August

vhs-Kurs „Power Yoga im Stadtbad Landshut“ 
von 18.00 – 19.15 Uhr (siehe Seite 11).

17. und 18. Juli

Stadtwerke-Bühne beim Altstadtfest. 
Das Programm ist unter www.landshutlive.de abrufbar.

23. Juli

Stadtfinale des Schulschwimmens von 8.00 bis 12.00 Uhr 
im Sportbecken des Stadtbads. Das Sportbecken steht in 
diesem Zeitraum nicht zur Verfügung.

23. bis 25. Juli und 30. Juli bis 1. August

Stadtwerke-Bühne beim „Sommergarten“ 
auf der Mühleninsel (www.landshutlive.de).

25. und 26. Juli

Landshuter Stadtmeisterschaft Beachvolleyball im 
Stadtbad. Weitere Infos unter www.sc53-landshut.de.

11. August

ab 19.30 Uhr Blade-Night des Postsportvereins mit 
Unterstützung der Stadtwerke. Start am Eisstadion.

29. August

Eröffnung der Sauna-Saison im Stadtbad

13. September

Ende der Freibad-Saison im Stadtbad

14. September

Beginn der Hallenbad-Saison im Stadtbad

Neueste Informationen über die Stadtwerke lesen Sie unter 
„Aktuelle Meldungen“ auf www.stadtwerke-landshut.de.

Service-Nummer Kundenzentrum: 0800 0871 871 
24-Stunden-Entstörungsdienst: 0800 800 2109 
(kostenfrei aus dem dt. Festnetz, Abweichungen 
im Mobilfunknetz möglich)

Abonnieren Sie uns und 
folgen Sie uns gerne auf

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

■ �Bauingenieur/in Hochbau (w/m/d)

■ �Bautechniker/in oder Meister/in Hochbau (w/m/d)

■ �Kfz-/Nutzfahrzeug-/Land- und Baumaschinen- 
mechaniker/in bzw. -mechatroniker/in (w/m/d)

■ �Leitung Personal (w/m/d)

■ �Monteur/in für Wasserleitungsarbeiten (w/m/d)

■ �Sachbearbeiter/in Mahn- und 
Debitorenbuchhaltung (w/m/d)

■ �Senior Projektleiter/in (w/m/d)

■ �Techniker/in Netzbetrieb Gas und Wasser (w/m/d)

■ �Technische/n Projektsteuerer/in Tiefbau (w/m/d)

Mehr über die Aufgaben, die erforderlichen 
Qualifikationen sowie über unsere Leistungen 
erfahren Sie in unserem Bewerberportal 
unter www.mein-check-in.de/ 
stadtwerke-landshut.

NetzWerk 
erscheint wieder 
im September 2026.

http://www.postsportverein-landshut.de
http://www.landshutlive.de
http://www.landshutlive.de
http://www.sc53-landshut.de
http://www.stadtwerke-landshut.de
http://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-508176
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-508173
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-458165
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-458165
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-515926
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-521694
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-522810
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-522810
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-519202
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-522351
https://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut/position-515545
http://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut
http://www.mein-check-in.de/stadtwerke-landshut
http://www.facebook.com/Stadtwerke.Landshut/
http://www.youtube.com/channel/UCsHPHrfNmiLQ6h4o9eY3Vaw
http://www.instagram.com/stadtwerkelandshut
http://de.linkedin.com/company/stadtwerke-landshut
http://www.tiktok.com/@stadtwerke.landshut
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